
Öffentliche Vorträge am BIPP  
Sommersemester 2022

Mathias Hirsch
»Bach als Psychotherapeut? 
Zur Analogie eines bestimmten Kantatentyps 
Johann Sebastian Bachs zum therapeutischen 
Prozess.«

Es ist die Idee des französischen Kulturphilo-
sophen René Girard, dass die in der Gemein-
schaft enthaltene Aggression durch eine Kul-
tur des Opferns kanalisiert werden muss. Der 
Altar der christlichen Kirche ist der Rest des 
alten Opfertischs, hier wird des Sohnesopfers 
Christi gedacht, mit dem der Gläubige sich nun 

identifiziert und sich die durch Christus für alle 
auf sich genommene Sühne durch das Abend-
mahl symbolisch einverleibt – die Erlösung vom 
Menschsein scheint möglich. »Es war ein weite-
rer Fortschritt in der Kulturentwicklung, als der 
Opferstein durch die Bühne ersetzt wurde. Dort 
agieren Schauspieler, die dieselben Themen und 
Motive zur Darstellung bringen mit dem gleichen 
Zweck, die Gemeinde der Zuschauer von ihren 
Leidenschaften zu reinigen.« (Quekelberghe u. 
Haas 2000, S. 234). In Bachs geistlichen Kanta-
ten kommen Gottesdienst und Drama zusam-
men. Es werden bestimmte Kantaten unter-
sucht auf ihre kathartische, fast therapeutische 
Wirkung auf den Hörer, die auf einem charakte-
ristischen Ablauf von dramatischer Schilderung 
von Schuld und Leiden der Menschen und der 
Zuversicht auf Erlösung, wenn nicht auf Erden, 
dann in einem jenseitigen Sein.
Moderation: Cristiane Maiss 
Teilnahmebedingungen: www.bipp-berlin.de 
Zertifizierung beantragt. Kostenfrei.
Der Termin der Veranstaltung wird noch be-
kannt gegeben. Bitte informieren Sie sich auf 
der Homepage des BIPP: www.bipp-berlin.de 

Freitag, 10.06.2022, 20:15 Uhr 
Susann Heenen-Wolf
»Transidentität -  
Neue psychoanalytische Einsichten in eine 
veränderte Welt der Geschlechter«

Wie kann es sein, dass Menschen, die lieben und 
arbeiten können, die kreativ sind, sich im Gro-
ßen und Ganzen in ihrem Leben zurechtfinden, 
eine Geschlechtsumwandlung anstreben? Die 
psychoanalytische Theorie muss sich erweitern, 
um die veränderten zeitgenössischen sexuellen 
und Geschlechtsidentitäten zu beschreiben und 

zu verstehen. Susann Heinen-Wolff präsentiert 
eine neue metapsychologische These zur Gene-
se des geschlechtlichen Ichs.
Veranstaltet durch die DPG-AG am BIPP
Moderation: Monika Englisch 
Teilnahmebedingungen: www.bipp-berlin.de 
Zertifizierung beantragt. Kostenfrei.

Sonntag, 19.06.2022, 11:00 Uhr 
Renate Sannwald
»Über den Umgang mit Widerstand in der 
Behandlung junger Erwachsener -  
Wieviel Widerstand ist nötig, damit die Be-
handlung gelingt?«

Junge Erwachsene sind häufig als Widerstands-
kämpfer gegen politisches und soziales Un-
recht aufgetreten – es scheint geradezu ein 
entwicklungspsychologisches »Privileg« dieses 
Alters zu sein, ohne allzu große taktische oder 
strategische Bedenken die empfundenen Miss-
stände anzuklagen. Offenbar sind die Wahrung 
der eigenen Autonomie und der eigenen Wer-
te gerade in diesem Alter besonders identitäts- 
und sinnstiftend. Eine psychotherapeutische 
Behandlung wird von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen oft als »Rückfall in kindliche Re-
gression« erlebt, was dem Autonomiebemühen 
entgegensteht. Damit tut sich die Frage des an-
gemessenen und achtsamen therapeutischen 
Umgangs mit dem Widerstand in der Behand-
lung auf. Sinnvollerweise folgt der Therapeut 
dem Widerstand des jungen Patienten. Dies 
führt uns zwar des Öfteren auf vermeintliche 
Abwege, die aber letztendlich ihre Sinnhaftig-
keit in sich tragen.
Moderation: Maria Dauber 
Teilnahmebedingungen: www.bipp-berlin.de 
Zertifizierung beantragt. Kostenfrei.
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Das 1983 gegründete Berliner Institut für 
Psychotherapie und Psychoanalyse (BIPP) ist 
ein Ausbildungsinstitut für psychoanalytisch 
begründete Behandlungsverfahren. Dane-
ben gibt es verschiedene Forschungs-, Dis-
kussions- und Arbeitszusammenhänge zu 
unterschiedlichen psychotherapeutischen 
und kulturwissenschaftlichen Themen: 
DPG-Arbeitsgruppe am BIPP, Psychothera-
piearbeitskreis, Forum psychoanalytische 
Wissenschaft, Arbeitskreis Malerei und Psy-
choanalyse, Arbeitskreis Film und Psycho-
analyse, Arbeitskreis Musik und Psychoana-
lyse. 

Zusätzliche Informationen über das Ins-
titut und die aktuellen Veranstaltungen 
unter www.bipp-berlin.de 
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Vortragsreihe 
Psychoanalytische Kulturwissenschaft
Eine Kooperation des Berliner Institut für Psycho-
therapie und Psychoanalyse (BIPP), des kulturwis-
senschaftlichen Instituts der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin, der International Psychoanalytic 
University (IPU) und des ICI Berlin, großzügig ge-
fördert von der Friedrich Stiftung. Organisiert von 
Wilhelm Brüggen (BIPP), Monika Englisch (BIPP) 
und Andreas Gehrlach (HU Berlin).

Die Vortragsreihe widmet sich dem Einfluss der Psy-
choanalyse auf die Kulturtheorien im Allgemeinen 
sowie besonders treffenden Anwendungen psycho-
analytischen Verstehens auf aktuelle Phänomene. 
Die zentralen psychoanalytischen Konzepte Freuds 
und seiner Nachfolger*innen sollen in einer offe-
nen und schulenübergreifenden Sicht aufgegriffen 
werden, um sie auf kulturelle, politische, ökonomi-
sche Phänomene der Gegenwart anzuwenden. Wo 
die frühe Psychoanalyse sich mit der durch die vik-
torianisch-bürgerliche Zivilisation geprägten Familie 
auseinandersetzte, sind es heute soziale Verunsiche-
rungen und Bedrohungen, extreme Formen von In-
dividualisierung sowie neue digitale und technologi-
sche Kulturtechniken, die zunehmend in ihr Blickfeld 
geraten. Die Vortragsreihe will neue, kritische und 
innovative Lesarten der Psychoanalyse generieren 
und mit anderen geisteswissenschaftlichen und kul-
turkritischen Konzepten in Beziehung setzen.

Dienstag, 22.03.2022, 20:00 Uhr 
Insa Härtel (D) 
»›Penile Stile‹: filmische Figuren der Impotenz«

Dienstag, 26.04.2022, 20:00 Uhr 
Iris Därmann (D) 
»Sadismus mit und ohne Sade«

Dienstag, 24.05.2022, 20:00 Uhr 
Fernando Castrillon (E)  
»Freud’s Seduction: The California Dream and a 
Future Psychoanalysis«

Veranstaltungsort:  
ICI Berlin, Christinenstr. 18-19, 10119 Berlin  
Anmeldung unter: www.ici-berlin.org


